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(54) Druckverfahren

(57) Druckverfahren für eine Rotationsdruckmaschi-
ne mit einem Druckzylinder (14), auf dessen Umfangs-
fläche eine Druckform (18) gebildet wird und der mit ei-
nem Gegendruckzylinder (10) einen von einer Bedruck-
stoffbahn (B) durchlaufenen Spalt bildet, wobei die Breite
des Druckzylinders (14) in der Richtung quer zur Lauf-
richtung der Bedruckstoffbahn (B) größer ist als die Breite

der Bedruckstoffbahn, dadurch gekennzeichnet, daß
die Druckform (18) so angeordnet wird, daß sie unmit-
telbar an den Rand der Umfangsfläche an einem Ende
des Druckzylinders (14) angrenzt, und daß der Druckzy-
linder (14) und der Gegendruckzylinder (10) derart axial
gegeneinander versetzt werden, daß sie einander nur
auf der Breite der Bedruckstoffbahn (B) überlappen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckverfahren für ei-
ne Rotationsdruckmaschine mit einem Druckzylinder,
auf dessen Umfangsfläche eine Druckform gebildet wird
und der mit einem Gegendruckzylinder einen von einer
Bedruckstoffbahn durchlaufenen Spalt bildet, wobei die
Breite des Druckzylinders in der Richtung quer zur Lauf-
richtung der Bedruckstoffbahn größer ist als die Breite
der Bedruckstoffbahn.
[0002] Bei einigen Rotationsdruckmaschinen dieser
Art, beispielsweise bei Tiefdruckmaschinen, kann es
während des Druckvorgangs zu Funktionsstörungen
kommen, die auf dem folgenden Effekt beruhen. Der
Druckzylinder und insbesondere dessen Druckform wer-
den mit Druckfarbe eingefärbt, und die Druckfarbe wird
anschließend abgerakelt. Wenn dabei in den Zonen auf
der Umfangsfläche des Druckzylinders, die außerhalb
der Druckform und außerhalb der Breite der Bedruck-
stoffbahn liegen, die Farbe nicht vollständig entfernt wird,
so kann sie auf dem Druckzylinder antrocknen oder zum
Teil auf den Gegendruckzylinder übertragen werden und
auf diesem antrocknen. So baut sich in den Randzonen
der beteiligten Zylinder nach und nach eine Farbschicht
auf, die, wenn ihre Gesamtdicke die Dicke der Bedruck-
stoffbahn überschreitet, zu einer Minderung der für den
Druckprozeß erforderlichen Andruckkraft führt.
[0003] Bei bekannten Tiefdruckmaschinen begegnet
man diesem Problem dadurch, daß als Gegendruckzy-
linder, die hier als Presseure bezeichnet werden, Zylin-
der mit einem abgestuften Profil verwendet werden. Die-
ses Profil bildet auf der Breite der Bedruckstoffbahn ein
erhabenes Plateau, während die Randzonen außerhalb
der Bedruckstoffbahn einen kleineren Radius haben.
Diese Randzonen sind daher so weit von dem Druckzy-
linder entfernt, daß keine Übertragung von Druckfarbe
auf den Presseur stattfindet und auch ein gewisser
Farbaufbau auf dem Druckzylinder nicht zu Funktions-
störungen führt.
[0004] Nachteilig ist dabei jedoch, daß die Presseure
ausgewechselt werden müssen, wenn die Maschine auf
eine Bedruckstoffbahn mit einer anderen Breite umge-
rüstet wird.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Druckverfah-
ren anzugeben, das ein Auswechseln des oder der Ge-
gendruckzylinder entbehrlich macht.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Druckform so angeordnet wird, daß sie
unmittelbar an den Rand der Umfangsfläche an einem
Ende des Druckzylinders angrenzt, und daß der Druck-
zylinder und der Gegendruckzylinder derart axial gegen-
einander versetzt werden, daß sie einander nur auf der
Breite der Bedruckstoffbahn überlappen.
[0007] An dem Ende des Druckzylinders, an dem die
Druckform unmittelbar an den Rand angrenzt, ist somit
keine Randzone vorhanden, in der sich Farbe aufbauen
könnte. Am anderen Ende steht die außerhalb der Druck-
form liegende Zone des Druckzylinders über dem Ge-

gendruckzylinder über, so daß hier keine nachteilige
Wechselwirkung mit dem Gegendruckzylinder stattfin-
den kann.
[0008] Dieses Verfahren ist besonders vorteilhaft bei
einer Rotationsdruckmaschine in Zentralzylinderbauwei-
se, bei der als Gegendruckzylinder ein Zentralzylinder
vorgesehen ist, an dessen Umfang mehrere Druckzylin-
der angestellt werden und der dann den Gegendruckzy-
linder für sämtliche Druckzylinder bildet. Da in diesem
Fall der Zentralzylinder sehr große Abmessungen hat
und entsprechend schwer ist, erweist es sich als beson-
ders vorteilhaft, wenn dieser Zentralzylinder bei einer
Umrüstung der Druckmaschine nicht ausgewechselt zu
werden braucht.
[0009] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel an-
hand der Zeichnung näher erläutert.
[0010] Es zeigen:

Fig. 1 eine zur Durchführung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens geeignete Druckmaschine im
betriebsbereiten Zustand; und

Fig. 2 einen Teil der Druckmaschine nach Fig. 1 in
der Draufsicht.

[0011] Die in Fig. 1 gezeigte Druckmaschine ist eine
Tiefdruckmaschine in Zentralzylinderbauweise, mit ei-
nem Zentralzylinder 10, der von einer Bedruckstoffbahn
B umschlungen ist. Der einlaufende Abschnitt der Be-
druckstoffbahn B läuft über eine Umlenkrolle 12. An den
Umfang des Zentralzylinders 10 sind mehrere Druckzy-
linder 14 so angestellt, daß sie nacheinander Druckbil-
der, beispielsweise verschiedene Farbauszüge, auf die
Bedruckstoffbahn drucken, während diese in Pfeilrich-
tung um den Zentralzylinder umläuft.
[0012] Der Zentralzylinder 10 ist durch einen elektri-
schen Motor Mz antreibbar, und die Druckzylinder 14
werden jeweils durch einen eigenen Motor Md angetrie-
ben. Sämtliche Motoren werden durch eine zentrale
Steuereinheit 16 gesteuert und/oder geregelt.
[0013] Wie Fig. 2 zeigt, ist die Bedruckstoffbahn B so
über den Zentralzylinder 10 geführt, daß sie auf einer
Seite, rechts in Fig. 2, bündig mit dem dortigen Ende des
Zentralzylinders 10 abschließt.
[0014] Auf der Umfangsfläche des Druckzylinders 14
ist eine Druckform 18 gebildet, beispielsweise eingra-
viert. Diese Druckform 18 ist so angeordnet, daß sie auf
einer Seite, links in Fig. 2, unmittelbar an den Rand der
Umfangsfläche am Ende des Druckzylinders 14 an-
grenzt. Außerdem ist der Druckzylinder 14 gegenüber
dem Zentralzylinder 10 so weit axial versetzt, daß der
Druckzylinder 14 und der Gegendruckzylinder 10 nur auf
der Breite der Bedruckstoffbahn B überlappen. Das in
Fig. 2 linke Ende des Druckzylinders 14 ist somit bündig
mit dem linken Rand der Bedruckstoffbahn B.
[0015] Dasselbe gilt für alle übrigen Druckzylinder 14
in Fig. 1.
[0016] Die Druckzylinder 14 weisen somit jeweils nur
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an einem Ende, rechts in Fig. 2, eine Randzone auf, die
außerhalb der Druckform 18 liegt. Diese Randzone steht
jedoch über den Zentralzylinder 10 über, so daß ihr keine
entsprechende Umfangsfläche des Zentralzylinders ge-
genüberliegt.
[0017] Umgekehrt weist der Zentralzylinder 10 auf der
linken Seite in Fig. 2 eine Randzone auf, die außerhalb
der Bedruckstoffbahn B liegt. Diese Randzone liegt je-
doch nicht der Umfangsfläche des Druckzylinders 14 ge-
genüber, sondern steht über das Ende des Druckzylin-
ders über.
[0018] Wenn die Maschine auf eine Bedruckstoffbahn
mit einer anderen Breite umgerüstet werden soll, braucht
lediglich der Axialversatz zwischen den Druckzylindern
14 und dem Zentralzylinder 10 entsprechend angepaßt
zu werden. Dazu können Mechanismen verwendet wer-
den, wie sie auch bei herkömmlichen Druckmaschinen
zur Einstellung des Seitenregisters vorhanden sind.
[0019] Der Druckzylinder 14 (und evtl. auch der Zen-
tralzylinder 10) kann ggf. auch mehrteilig aufgebaut sein,
mit Zylinderkern, auf den ein lösbares Sleeve aufgescho-
ben ist, das die Druckform 18 trägt. In diesem Fall brau-
chet zur Anpassung des Axialversatzes nur das Sleeve
relativ zu dem Zylinderkern verschoben zu werden, d. h.,
das Sleeve ist dann als "Druckzylinder" (bzw. "Zentral-
zylinder") im Sinne der Patentansprüche anzusehen.

Patentansprüche

1. Druckverfahren für eine Rotationsdruckmaschine
mit einem Druckzylinder (14), auf dessen Umfangs-
fläche eine Druckform (18) gebildet wird und der mit
einem Gegendruckzylinder (10) einen von einer Be-
druckstoffbahn (B) durchlaufenen Spalt bildet, wobei
die Breite des Druckzylinders (14) in der Richtung
quer zur Laufrichtung der Bedruckstoffbahn (B) grö-
ßer ist als die Breite der Bedruckstoffbahn, dadurch
gekennzeichnet, daß die Druckform (18) so ange-
ordnet wird, daß sie unmittelbar an den Rand der
Umfangsfläche an einem Ende des Druckzylinders
(14) angrenzt, und daß der Druckzylinder (14) und
der Gegendruckzylinder (10) derart axial gegenein-
ander versetzt werden, daß sie einander nur auf der
Breite der Bedruckstoffbahn (B) überlappen.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem mehrere Druck-
zylinder (14) an die Umfangsfläche eines gemeinsa-
men, als Gegendruckzylinder dienenden Zentralzy-
linders (10) angestellt werden.

3. Tiefdruckverfahren nach Anspruch 1 oder 2.
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